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· Was leistet eine Datenbank

· Die Datenbank-Abfragesprache SQL (Structured Query Language)

· Was ist eine relationale Datenbank

Einleitung

Datenbanken werden heute überall eingesetzt: Beim Telefonbuch, bei den Banken, bei den Rabattsystemen (M-Cumulus, Coop Supercard, Natel-Prepaid) und vielem mehr.

Manche Leute haben Angst davor, dass private Daten erfasst, gespeichert und vielleicht missbraucht werden.

Datenbanken haben eine Sonderstellung in der Software-Welt. Die Grundlagen für eine mathematisch exakte Behandlung von Tabellen-Daten wurden in den späten 1960er Jahren gelegt (Edgar Codd). 

Als die Theorie einmal stand, wurden nach und nach die notwendigen Programme und Computer gebaut, um die Idee auch wirklich umzusetzen.

Die Grundbegriffe und Abfragen, wie sie bei den grossen und grössten Datenbanken verwendet werden, sind im Vergleich zum Erlernen von andern, "normalen" Programmiersprachen auch für Nicht-Programmierer anschaulich und verständlich – so paradox es klingt.

Bekannte Datenbank-Produkte

· Oracle ( Aktuell Version 10g) – Erster Release 1979

· Microsoft SQL Server

· Sybase's Sybase SQL Server

· IBM DB2

· Informix Software's Informix-SQL

· Computer Associates' (formerly ASK Group) Ingres

· Centura Software (formerly Gupta) SQLBase

· Borland's Database Engine

· Interbase's (früher: Borland) Interbase

· T.c.X's mySQL

Die Datenbanksprache SQL

(Structured Query Language )

Die Datenbanksprache SQL wurde ursprünglich geschaffen, damit die Anwender von Computern ihre Anfragen an eine Datenbank in (fast) natürlicher Sprache und flexibel erstellen können. Die Grundbegriffe kommen aus der englischen Sprache und sind ziemlich anschaulich. Es hat sich aber gezeigt, dass die Anwender diese Sprache doch lieber dem Programmierer überlassen und ihre Anfragen per Mausklick stellen ...

Um SQL zu verstehen, braucht man eine Tabelle mit Spaltenüberschriften und einer Anzahl Zeilen als Anschauungs-Material. Hier eine einfache Tabelle:

MITGLIEDER

Name
Vorname
Gewicht
Geburtsdatum

Roos
Ulrich
85
27. Okt. 1952

Müller
Hansli
70
01. Jan. 1990

Speissegger
Paul
80
01. Jan. 1920

Meier
Marianne
56
22. Jun. 1980

...
...
...
...

Die einfachsten SQL-Befehle haben die Form

select <Spalte1>, <Spalte2>, ...  from <Tabellen-Name>

Auf deutsch: Wähle <Spalte1>, <Spalte2>, ... aus <Tabellen-Name>

An unserer Tabelle können wir abfragen:

SELECT Name, Vorname, Geburtsdatum  FROM  MITGLIEDER
Aus Diskretion fragen wir hier nicht nach dem Gewicht unserer Mitglieder, sondern nur nach den Feldern, die wir haben wollen. Das Resultat erscheint in dieser Form:

Name
Vorname
Geburtsdatum

Roos
Ulrich
27. Okt. 1952

Müller
Hansli
01. Jan. 1990

Speissegger
Paul
01. Jan. 1920

Meier
Marianne
22. Jun. 1980

Bedingungen und Sortierung

Das Abfragemuster lässt sich erweitern, um bestimmte Daten aus der ganzen Tabelle auszuwählen und nach eigenen Wünschen zu sortieren. Die entsprechenden Schlüsselwörter sind

· WHERE – wo eine Bedingung zutrifft

· ORDER BY – Sortiere nach Feld

Wir könnten einmal die Mitglieder auswählen, deren Name im Alphabet bei "R" oder weiter hinten steht:

SELECT Name, Vorname from MITGLIEDER WHERE Name >= 'R' 

ORDER BY Geburtsdatum

Das würde dabei herauskommen:

Name
Vorname
Geburtsdatum

Speissegger
Paul
01. Jan. 1920

Roos
Ulrich
27. Okt. 1952

Daten mit Lücken

Ein Hobby-Metereologe hat jeden Tag die Temperatur in seinem Gartenteich notiert, ausser am Abend vom 4. des Monats - da war er nicht zuhause.

GARTENTEICH

Tag
T_Mittag
T_Abend

1
25
20

2
20
10

3
21
20

4
20


5
19
21

6
20
20

7
20
20

Jetzt möchte er die Durchschnittstemperatur für Mittag und Abend über diesen Zeitraum ermitteln. Wie macht man das ? Wenn man einfach eine 0 in die fehlende Zelle schreibt, dann zusammenzählt und durch 7 teilt, kommt es nicht gut heraus ...

Die Datenbanksprache kennt Statistik-Begriffe wie Summe, Durchschnitt, Maximum, Minimum und hat genaue Regeln, wie mit einer Datenlücke umzugehen ist. Hier die Abfrage für einen Durchschnittswert der Mittags- und der Abend-Temperaturen, wobei AVG als englisch "average"=Durchschnitt zu verstehen ist:

SELECT AVG(T_Mittag), AVG(T_Abend) from GARTENTEICH
20.71 18.5

Die Regel lautet so, dass leere Felder nicht mitgezählt werden. Der Durchschnitt bei der Abend-Temperatur summiert 6 Werte, geteilt durch 6, während beim Mittag 7 Werte vorhanden sind und die Summe durch 7 zu teilen ist.

Mein EXCEL kann das alles auch – wo ist der Unterschied ?

Hier ein Ablauf, wie er in einem Geschäft mit 2 oder mehr Computern vorkommen könnte, welche auf die gleichen Daten zugreifen.

Benutzer 1
Daten
Benutzer 2

Benutzer 1 ändert hier ->>
EXCEL-Mappe

xxxxx

xxxxx

xxxxx

xxxxx
<<--Benutzer 2 ändert hier



"speichern"

"speichern"
????


Wir können es auf unseren Computern durchspielen: Wenn zwei Leute an einer EXCEL-Tabelle gleichzeitig Aenderungen machen wollen, gewinnt derjenige, welcher zuletzt speichert! Allenfalls wird man vom Windows darauf aufmerksam gemacht (Wolllen Sie eine Kopie anlegen ...) – aber das hilft eigentlich auch nicht, wenn mehrere Leute dringend Eingaben machen sollen.

Dies ist ein Grundproblem in der Informatik. Falls es sich um wichtige Daten handelt, muss es in einer Weise gelöst werden, dass es niemals Fehler und Kollisionen geben kann. Wie kann man das erreichen ?

Eine Datenbank ist ein selbständiges Programm, in den meisten Fällen auf einem separaten Computer betrieben, welcher alle betroffenen Daten speichert und den Benutzern kontrollierten Zugriff auf die Datensätze gewährt und wenn nötig sperrt.

Für eine Datenbank ist es kein Problem, wenn zum Beispiel Benutzer 1 beim Eintrag für Hans Müller die Adresse ändert, während ein anderer Mitarbeiter die Telefon-Nummer von Vreni Keller eingibt. Jeder Mitarbeiter verändert durch seine Eingaben denjenigen Eintrag, an dem er wirklich arbeiten will. Alle andern Datensätze werden weder in den Computer von Benutzer 1 noch Benutzer 2 geladen – sie liegen weiter in der Datenbank.

Mit der Datenbanksprache SQL lassen sich bestehende Daten verändern. Das Grundmuster lautet:

UPDATE <tabelle> set <spalte>=neuer_Wert

WHERE <BEDINGUNG>

Mit der WHERE-Bedingung wird angegeben, welcher (oder welche) Datensätze zu verändern sind. Alle andern Datensätze werden nicht angefasst ! Im Datenbank-Server läuft das etwa so ab, dass die betroffenen Tabellen-Zeilen aus der Datenbank in den Arbeitsspeicher geholt, verändert und sofort wieder mit den neuen Werten abgespeichert werden. Sollte genau während dieser kurzen Zeit ein weiterer Befehl eintreffen, der wieder auf die gleichen Datenzeilen greift, würde die Datenbank den neuen Zugriff so lange sperren, bis der erste Befehl beendet ist.

Relationale Datenbank

Tabelle ADRESSE

Name
Vorname
PLZ
Ort






Muster
Lotti
8908
Hedingen

Färber
Markus
8600
Dübendorf

Hintermann
Peter
8610
Uster

...




Tabelle POSTLEITZAHL

PLZ
Ort

8908
Hedingen

8600
Dübendorf

8610
Uster

...


Wenn man diese beiden Tabellen genauer anschaut, findet man, dass es eigentlich überflüssig ist, bei jeder Erfassung einer Adresse Postleitzahl UND Ortsnamen nebeneinander einzugeben. Wenn ich die Postleitzahl weiss, kann ich den Ortsnamen in der Tabelle POSTLEITZAHL nachschlagen – und diese Arbeit vor allem dem Computer überlassen. Es wäre allerdings gut, wenn man beim Eintippen einer verkehrten Postleitzahl gewarnt wird, falls es dazu keinen Eintrag in der Tabelle POSTLEITZAHL gibt.

Genau diesen Dienst kann eine relationale Datenbank leisten. Man definiert eine Abhängigkeit zwischen der Tabelle ADRESSE und der Tabelle POSTLEITZAHL in der Form, dass es für jeden Eintrag ins Feld PLZ von ADRESSE einen passenden Eintrag in POSTLEITZAHL geben muss (Stichwort: Fremdschlüssel). Falls der Eintrag fehlt, weigert sich die Datenbank beim Erfassen von ADRESSE, einen solchen Eintrag anzunehmen. Dadurch schützt die Datenbank die Referentielle Integrität, oder "Sauberkeit" der Daten.

Umgekehrt dürfen in der Postleitzahl-Tabelle Einträge sein, die von keiner Adresse benutzt werden. Vielleicht werden sie später beim weiteren Erfassen gebraucht !

Auch für die Tabelle POSTLEITZAHL gibt es eine Regel: Jede Postleitzahl darf nur einmal vorkommen (Stichwort: Primär-Schlüssel).

Solche Regeln werden beim Erstellen einer Tabelle in der Datenbank vom Administrator festgelegt. Das Datenbank-System prüft die Regeln beim Einfügen oder Aendern von Daten und schützt die Daten vor falschen Eingaben eines Benutzers, sogar vor fehlerhaft geschriebenen Programmen !

Die Tabellen ADRESSE und POSTLEITZAHL sind daher verbunden. Falls ich die Spalte "Ort" aus der Tabelle ADRESSEN entferne, kann ich für jede Postleitzahl aus der POSTLEITAHL-Tabelle den Ortsnamen ermitteln. In der SQL-Abfrage sieht das so aus:

SELECT ADRESSE.Name, ADRESSE.Vorname, ADRESSE.PLZ, POSTLEITZAHL.Ort

from ADRESSE, POSTLEITZAHL

where ADRESSE.PLZ = POSTLEITZAHL.PLZ

Auf deutsch: Nimm für jeden Eintrag aus ADRESSE den Ortsnamen aus der Adresse POSTLEITZAHL, für welche die Spalte PLZ aus ADRESSE mit der Spalte PLZ aus POSTLEITZAHL zusammenpasst, und stelle das Ergebnis als eine einzige Tabelle dar, welche alle genannten Spalten enthält. Die Form Tabellenname.Feldname legt fest, aus welcher Tabelle ein Wert zu nehmen ist, falls es mehrere Möglichkeiten gibt.

Auszug aus Codd's Regeln - Datenbank-Theorie

Für mathematisch-logisch Interessierte ....

Codd's Rule #1. Data is Presented in Tables

· A set of related tables forms a database and all data is represented as tables; the data can be viewed in no other way.
· A table (a.k.a. relation or entity) is a logical grouping of related data in tabular form (rows and columns)

· Each row (a.k.a. record or tuple) describes an item (person, place or thing) and each row contains information about a single item in the table

· Each column (a.k.a. field or attribute) describes a single characteristic about an item

· Each value (datum) is defined by the intersection of a row and column

· Data is atomic; there is no more than one value associated with the intersection of a row and column

· There is no hierarchical ranking of tables

· The relationships among tables are logical; there are no physical relationships among tables

Codd's Rule #3. Nulls are Treated Uniformly As Unknown

( Siehe Beispiel mit dem unbekannten Temperaturwert )

Codd's Rule #5.  A Single Language is Used to Communicate with the Database Management System

· There must be a single language that handles all communication with the database management system

· The language must support relational operations with respect to: data modification (i.e., SELECT, INSERT, UPDATE, DELETE), data definition (i.e., CREATE, ALTER, DROP) and administration (i.e., GRANT, REVOKE, DENY, BACKUP, RESTORE)

· Structured Query Language (SQL) is the de facto standard for a relational database language

· SQL is a ‘nonprocedural’ or ‘declarative’ language; it allows users to express what they want from the RDBMS without specifying the details about where it's located or how to get it

Normalformen von Datenbanken

Quelle: http://www.computerbase.de/lexikon/Datenbank
1. Normalform: Ein Relationstyp befindet sich in der 1. Normalform, wenn alle Attribute maximal einen Wert haben.

2. Normalform: Eine Relation befindet sich in der 2. Normalform, wenn sie bereits in der 1. Normalform ist und jedes Nicht-Schlüssel-Attribut vom gesamten Identifikations-schlüssel funktional abhängig ist, nicht aber bereits von Teilen des Gesamtschlüssels.

3. Normalform: Eine Relation befindet sich in der 3. NF, wenn sie in der 2. NF ist und die Nichtschlüsselattribute voneinander nicht funktional abhängig sind, d.h. es existieren keine transitiven Abhängigkeiten.

